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Herzliche Einladung zur Sonnwendfeier

Der Nabu Neidlingen lädt alle zur Sonnwendfeier am Mittwoch, den 18.6.2025 herzlich ein.

Ab 19.00 Uhr ist im Gewann Hagen für das leibliche Wohl bestens gesorgt. Das Feuer wird gegen 
21.30 Uhr entfacht
Bei sehr schlechtem Wetter wird die Sonnwendfeier verlegt. Infos gibt es dann am Aushang

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
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Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112
Polizei 110
Polizeiposten Weilheim 90052-0
Polizeirevier Kirchheim 07021/501-0
Krankentransporte 19222
Klinikum Kirchheim-Nürtingen
Klinikort Kirchheim u. Teck 07021/88-0
Klinikort Nürtingen 07022/78-0
Giftnotruf Freiburg 0761/19240

Bürgermeisteramt Neidlingen
Telefon  90023-0
Sprechzeiten ab 01.03.2025: 
Mo. 08.00 Uhr - 13.00 Uhr
Di. 09.00 Uhr – 12.00 Uhr und 16.00 Uhr - 18:00 Uhr
Mi. geschlossen / nach Vereinbarung 
Do. 08.00 Uhr - 13.00 Uhr
Fr. geschlossen / nach Vereinbarung 

Wertstoffhof (Gottlieb-Stoll-Straße 60) 
Samstags 10 bis 12 Uhr

Ev. Kindergarten Wasserschloß 6384
Grundschule Neidlingen 4725
Evang. Pfarramt Neidlingen 909350
Telefonseelsorge (geb.frei) 0800/1110111
Kath. Pfarramt Weilheim 909393
Telefonseelsorge (geb.frei) 0800/1110222
Landratsamt Esslingen 0711/3902-0
Bestattungsunternehmen  
Werner Holt, Kirchheim 07021/3657
Bestattungshaus Jäck, Weilheim 2092500
Anruf-Sammel-Taxi 07021/2656

Störungsdienste
Strom Störungsdienst Albwerk 07331/209777
Wasserversorgung Störungsdienst 07021/800300
Telefon Störungsstelle 0800/3302000
Vodafone  0800/7242643
Sperrnotruf EC- und Kreditkarten 116 116
Handwerkernotdienst 01805/356878

Soziales
Soziales Netz Raum Weilheim e.V.
Beratungsstelle für Hilfe und Pflege im Alter 
Betreutes Wohnen zu Hause

Betreuungsgruppen für ältere Menschen
Rosemarie Bühler, Tel.: 74 33 077
info@soziales-netz-weilheim.de, www.soziales-netz-weilheim.de

Diakoniestation Teck - Wir sind für Sie da
Häusliche Alten- & Krankenpflege - 
Palliativversorgung

Hauswirtschaftliche Versorgung - Essen auf Rädern - Hausnotruf
24 Stunden erreichbar unter: Tel. 07021/486220, Fax 07021/4862228, 
E-Mail: info@ds-teck.de, Homepage: www.ds-teck.de, Facebook: 
diakoniestationteck

Pflegestützpunkt Weilheim, Bahnhofstr. 16, 73235 Weilheim
Pflegedienstleitung: Herr Michael Bihl, E-Mail: m.bihl@ds-teck.de
Ansprechpartner vor Ort, Termine nach tel. Vereinbarung:
Bereich Pflege: Teamleitung Frau Iris Kurutz, E-Mail: i.kurutz@ds-teck.de
Bereich Hauswirtschaft: Teamleitung Frau Anna-Lisa Sigel,
E-Mail: a.sigel@ds-teck.de

Pflegestützpunkt 
Information, Beratung, Vermittlung bei Hilfe- und 
Pflegebedürftigkeit und zur Vorsorge im Alter

Vordere Straße 45 in 73266 Bissingen an der Teck
Jenifer Brown, Tel.: 0711-3902-43734, Brown.jenifer@LRA-ES.de
Ab dem 1. August erreichbar an den Tagen Montag, Dienstag (neu) 
und Donnerstag (Termine nach Vereinbarung)

Arbeitsgemeinschaft Hospiz
Alleenstraße 74, Kirchheim  07021/9209227

Deutsches Rotes Kreuz
DRK-Notfallnachsorgedienst  07022/19222
Nürtingen-Kirchheim/Teck

TEV - Tageselternverein Kreis Esslingen e.V.
Büro Kirchheim unter Teck, Turmstr. 3, 73230 Kirchheim unter Teck
Ansprechpartnerin: Alexandra Jaiser, Dipl.-Sozial-/Religionspädago-
gin (FH), Telefon: 07021 807236-4, E-Mail: a.jaiser@tev-kreis-es.de 
Homepage: www.tageselternverein-kreis-es.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Arzt
Montag bis Donnerstag 19 bis 7 Uhr  116117
Freitag 19 Uhr bis Montag 7 Uhr
Werktags:
Bereitschaftspraxis im Kreiskrankenhaus
Nürtingen, Auf dem Säer 1, 07022/19292
werktags Montag bis Donnerstag von 19 bis 7 Uhr des Folgetages

Wochenende:
Bereitschaftspraxis im Kreiskrankenhaus Kirchheim, Eugenstraße 3, 
am Wochenende und an Feiertagen; beginnend am Vorabend um 
19 Uhr, bis zum folgenden Werktag um 8 Uhr

Kinderarzt 116117
Werktags ab 18 Uhr
Am Wochenende und an Feiertagen 8 bis 13 Uhr und 15 bis 19 Uhr

Hals-Nasen-Ohren-Arzt 116117
Augenarzt 116117
Zahnarzt 0761/120 120 00

Tierrettung/Tierambulanz Mittlerer Neckar
24-Stunden-Notruf 0177/3590902

Tierschutzverein Kirchheim-Teck e.V.
Siechenwiesen 22, 73230 Kirchheim-Teck, Tel. 07021 71812
Öffnungszeiten: samstags, 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr
info@tierschutzverein-kirchheim.de, 
http://www.tierschutzverein-kirchheim.de
Postanschrift: Tierschutzverein Kirchheim u. T. e.V, Siechenwiesen 22, 
73230 Kirchheim unter Teck 

Apothekendienst (ohne Gewähr)

Im Internet unter www.lak-bw.notdienst-portal.de werden durch Eingabe 
der PLZ und Datum die fünf nächstgelegenen dienstbereiten Apotheken 
angezeigt, oder unter 0180/5002963 (gebührenpflichtig)
Die Notdienstbereitschaft beginnt morgens um 8.30 Uhr und endet 
um 8.30 Uhr am folgenden Tag.

20.06. Adler-Apotheke Weilheim, Marktplatz 5, 
 73235 Weilheim an der Teck  07023 - 90 01 50

21.06. Sulzburg-Apotheke Unterlenningen, Kirchheimer Str. 45/1,
 73252 Lenningen  07026 - 8 11 58

22.06. Eberhard-Apotheke Notzingen, Wellinger Str. 1, 
 73274 Notzingen  07021 - 4 53 51

23.06. Jura-Apotheke Zell, Göppinger Str. 2,
 73119 Zell unter Aichelberg  07164 - 27 23

24.06. Hirsch-Apotheke Dettingen, Kirchheimer Str. 27, 
 73265 Dettingen unter Teck  07021 - 5 52 10

25.06. Adler-Apotheke Kirchheim, Max-Eyth-Str. 33, 
 73230 Kirchheim unter Teck  07021 - 26 26

26.06 Mörike-Apotheke Zentrum Ötlingen, Stuttgarter Str. 189 / 1,
 73230 Kirchheim unter Teck  07021 - 32 52

  Notrufe  –  Bereitschaftsdienste – Wichtige Rufnummern
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Energie unterm Reußenstein e.G.

Einladung zur 3. Generalversammlung 2025
Zur ordentlichen Generalversammlung, am
Donnerstag, 17.07.2025 um 19:00 Uhr in die „Alte Kass“ 
Gartenstraße 3 in Neidlingen, laden wir alle Genossinnen 
und Genossen der EuReG herzlich ein.

Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen:

 1. Eröffnung und Begrüßung.
 2.  Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der 

Beschlussfähigkeit der Generalversammlung.
 3.  Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Geschäfts-

jahr.
 4. Geschäftsbericht
 5. Bericht des Aufsichtsrats über seine Tätigkeit.
 6. Entlastungen
 7. Turnusgemäße Wahl des Aufsichtsrats
 8. Pause
 9. Bekanntgabe Aufsichtsratsbeschlüsse
10. Bericht aus dem Arbeitskreis Bau
11. Bericht aus dem Arbeitskreis Projektplanung
12. Ausblick auf die nächsten Schritte
13. Verschiedenes

Anträge für weitere Tagesordnungspunkte und Kandidatenvor-
schläge für den Aufsichtsrat und den Vorstand sind bis zum 
03.07.2025 schriftlich einzureichen.

Über eine zahlreiche Teilnahme würden wir uns freuen.

Gerhard Ruoß
Aufsichtsrat-Vorsitzender
 
Phone 0160 246 83 25 
Mail kontakt@eureg-neidlingen.de
Web https://www.eureg-neidlingen.de/
IG eureg.neidlingen

Kreissparkasse und Volksbank verlegen den 
Selbstbedienungs-Service in die Weilheimer 
Straße 3 - Der neuer Standort ab 16. Juni geöffnet

Die Kreissparkasse und die 
Volksbank geben bekannt, 
dass der Selbstbedie-
nungs-Service ab dem 16. 
Juni 2025 an einem neuen 
Standort zur Verfügung steht. 
Kundinnen und Kunden finden 
die SB-Geräte künftig in der 
Weilheimer Straße 3 (im 
Gebäude Betreutes Wohnen 
Neidlingen) - bequem er reich-
bar über den seitlichen Ein-
gang des Gebäudes. Von der 
Mühlstraße aus ist der 
Zugang zum neuen SB-Be-
reich barrierefrei gestaltet.

  Aktuelle Seite

Einladung zur Informationsveranstaltung:  
Nutzung des neuen Jugendraumes
Hey Leute! Liebe Eltern!
Habt ihr Bock auf einen coolen Treffpunkt, an dem ihr euch 
wohlfühlen könnt? Dann kommt zu unserem Workshop/Schu-
lung für den neuen Jugendraum!
Hier könnt ihr euch austauschen, Gedanken teilen und ein-
fach eine gute Zeit haben. Wir zeigen euch, wie ihr den Raum 
nutzen könnt und erklären die Regeln, damit alle Spaß haben 
können.
Seid dabei und gestaltet den Jugendraum mit!
Wir freuen uns auf euch!
Wann: Freitag, 27.06.2025 um 15.00 Uhr 
Wo: Wiesensteiger Str.2, Jugendraum
Wer ist eingeladen? Alle interessierten Jugendlichen und 
ihre Eltern.
Worum geht’s?
• Was darf man im Jugendraum machen?
• Was ist nicht erlaubt?
• Wie funktioniert die Schlüsselvergabe?
• Wer ist Ansprechpartner bei Fragen oder Problemen?
• Gemeinsame Ideen zur Raumgestaltung und Nutzung
Wir möchten mit Euch und Ihnen gemeinsam dafür sorgen, 
dass der Jugendraum ein sicherer, schöner und lebendiger 
Treffpunkt für alle wird. Fragen und Anregungen sind herz-
lich willkommen!
Bitte gebt uns bis zum 23.06.205 kurz Bescheid, ob ihr kom-
men könnt (per E-Mail an gemeinde@neidlingen.de oder tele-
fonisch unter 07023 900230.
Wir freuen uns auf Euch und Sie!
Herzliche Grüße
Jürgen Ebler
Bürgermeister

Sprechstunde Soziales Netz in Neidlingen
Am Dienstag, 1. Juli 2025 bietet das Soziale Netz Raum Weil-
heim eine Sprechstunde in Neidlingen an.
Die Leiterin der Koordinationsstelle, Rosemarie Bühler ist von 
10:00 Uhr bis 12:00 Uhr im Rathaus zu erreichen.
Sie bekommen Informationen über Leistungen der Pflegever-
sicherung, Vorsorgenden Papieren, Hilfen im Alltag für Ältere, 
Angebote des Sozialen Netzes und vieles mehr.
Auch Notfall-Dosen und Notfall-Pässe sind kostenfrei erhält-
lich.
Telefonisch sind wir erreichbar unter der Nummer 07023/ 
7433077.
Jederzeit per E-Mail: info@soziales-netz-weilheim.de
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Parkplatz am Schützenhaus erneuert
Die Gemeinde informiert
In den letzten Wochen hat unser Bauhof mit großem Engage-
ment daran gearbeitet, den Parkplatz am Schützenhaus zu 
erneuern. Der alte, beschädigte Asphaltbelag wurde entfernt 
und durch einen natürlichen Kieselbelag ersetzt. Dies wird es 
uns in Zukunft ermöglichen, die Fläche einfacher und kosten-
günstiger zu sanieren und instand zu halten.
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Des Weiteren war unser Bauhof in den vergangenen zwei 
Wochen stark mit der Beseitigung von Schäden beschäftigt, 
die durch starke Regenfälle verursacht wurden. Besonders 
betroffen war die Alte Steige, die durch mehrere Starkregener-
eignisse stark ausgespült wurde. Unser Team hat die beschä-
digten Stellen ausgebessert, mit einem neuen Belag versehen 
und walzt die Fläche derzeit ein.
Nicht zuletzt beginnen wir mit den vorbereitenden Arbeiten zur 
Neugestaltung des Friedhofs, sodass wir bald mit der Umset-
zung dieses wichtigen Projekts starten können.
Wir danken allen Beteiligten für ihr Engagement und ihre Unter-
stützung!
Die Gemeindeverwaltung

  Sommerferienprogramm

Sommerferienprogramm 2025
Neues Programm- neue Vorgehensweise 

Bald dürft ihr wieder sechs unbeschwerte Wochen Som-
merferien genießen. Mit Hilfe unserer Vereine, Organisatio-
nen sowie engagierter Bürger werden wir euch dieses Jahr 
wieder ein tolles Programm zusammenstellen.

In diesem Jahr wird es zum ersten Mal kein gedrucktes 
Sommerferienprogramm mehr geben. Wir werden das 
Sommerferienprogramm, sowie die Anmeldung auf unse-
rer Homepage einstellen. Am 03.07.2025 werden wir im 
Blättle eine Übersicht mit den Veranstaltungen, sowie eine 
kleine Anleitung für die Online – Anmeldung abdrucken. Ihr 
findet das Programmheft und die Anmeldung dann vor-
aussichtlich ab dem 04.07.2025 unter www.neidlingen.de.

Euer Bürgermeister
Jürgen Ebler

Wochenkalender

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam

Freitag, 20. Juni
07:00 Uhr Abholung Biotonne
07:00 Uhr Hausmüllabfuhr (2 -wöchentlich)

Sonntag, 22. Juni
Ferienende
 
Montag, 23. Juni
16:00 Uhr Kinderturnen KiGa 3-4-Jährige
17:00 Uhr  Kinderleichtathletik Sportplatz/   

Reußensteinhalle
18:00 Uhr TVN Abt. Leichtathletik Reußensteinhalle 



Nummer 25
Mittwoch, 18. Juni 2025 5

Dienstag, 24. Juni
15:30 Uhr Eltern-Kind-Turnen
16.00 Uhr  Seniorensport Herren, Radfahren Treffpunkt 

am Tennisparkplatz
17:30 Uhr TVN Fußball; F-Jugend (Jg. 16/17)
17:30 Uhr TVN Fußball; E-Jugend (Jg. 14/15)
17:30 Uhr TVN Fußball; D-Jugend (Jg. 12/13)
19:30 Uhr Vortrag mit Verkostung; Landfrauen
 
Mittwoch, 25. Juni
08:30 Uhr Frauengymnastik in der Reußensteinhalle
16:30 Uhr TVN Fußball; Bambinis
19:00 Uhr TVN Fußball; B-Jugend (Jg. 08/09)
20:30 Uhr Volleyballer MSC
 
Donnerstag, 26. Juni
07:00 Uhr Abholung Biotonne
16:45 Uhr Kinderturnen KiGa 5-6-Jährige
17:30 Uhr TVN Fußball; F-Jugend (Jg. 16/17)
17:30 Uhr TVN Fußball; E-Jugend (Jg. 14/15)
17:30 Uhr TVN Fußball; D-Jugend (Jg. 12/13)
18:00 Uhr Kindeturnen 1.-4. Klasse
18:00 Uhr Leichtathletik Aktive

Deutsche
Rentenversicherung

Deutsche
Rentenversicherung

Baden-Württemberg

Bis zum 45. Geburtstag Rentenbeiträge nach-
zahlen 
Schul- und Ausbildungszeiten 
Bis zum 45. Geburtstag Rentenbeiträge nachzahlen 
Rentenlücken rechtzeitig schließen und im Alter profitieren 
Im Durchschnitt starten Berufseinsteigerinnen und Berufsein-
steiger zwischen Anfang und Ende 20 in den Job. Zuvor haben 
die jungen Menschen in der Regel ihre Schulausbildung oder 
ein Studium abgeschlossen. Zählen diese Zeiten etwa zur 
Rente? Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württem-
berg (DRV BW) beantwortet die wichtigsten Fragen, ob Schul- 
und Ausbildungszeiten in der gesetzlichen Rentenversicherung 
berücksichtigt werden und was heute unter 45-Jährige dafür 
tun könnten.

Welche Ausbildungszeiten werden bei der gesetzlichen 
Rentenversicherung auf Antrag berücksichtigt?
Ab dem 17. Geburtstag können Zeiten in denen eine Schule, 
Fach- oder Hochschule besucht beziehungsweise an einer 
berufsvorbereitendenBildungsmaßnahme teilgenommen 
wurde, als Anrechnungszeit mit insgesamt bis zu acht Jahren 
in der gesetzlichen Rentenversicherung berücksichtigt wer-
den. Allerdings kommen diese Zeiten nicht automatisch in das 
Rentenkonto. Damit diese Zeiten angerechnet werden können, 
benötigt die DRV BW Unterlagen, zum Beispiel in Form von 
Zeugnissen, Schul- und Immatrikulationsbescheinigungen.
Darüber hinaus können für bestimmteAusbildungszeiten frei-
willig Beiträge nachgezahlt werden. 

Welche Vorteile ergeben sich durch die freiwillige Zahlung?
Die freiwilligen Beiträge erhöhen in der Regel den Rentenan-
spruch. Zudem können Mindestversicherungszeiten –  auch 
Wartezeiten genannt – erfüllt werden, um eine Altersrente 
gegebenenfalls vorzeitig in Anspruch nehmen zu können. Ob 
sich eine Nachzahlung der Rentenbeiträge für Sie lohnt, erfah-
ren Sie im DRV BW-Beratungsgespräch.

Für welche Ausbildungszeiten können zusätzliche Bei-
träge eingezahlt werden?
Für folgende Zeiten kann eine Beitragsnachzahlung beantragt 
werden, wenn diese noch nicht mit Beiträgen belegt sind: 
•   Zeiten der schulischen Ausbildung zwischen dem 16. und 

17. Lebensjahr.  
•   Zeiten der Schul- und/oder Hochschulausbildung ab dem 

17. Lebensjahr, die wegen Überschreitens der maximal 
anrechenbaren acht Jahre nicht als Anrechnungszeit aner-
kannt werden können. 

•   Studienzeiten nach dem Abschluss bis Studienende. Aber 
auch Zeiten, in denen promoviert oder ein Aufbau-, Zusatz- 
und Ergänzungsstudium absolviert wurde. 

Bis wann ist eine Zahlung möglich und wie beantrage ich 
diese?
Die Nachzahlung kann nur bis zur Vollendung des 45. Lebens-
jahres beantragt werden. Ausnahmen können bei Nachversi-
cherung oder Ausscheiden aus einer Beschäftigung, in der 
Sie von der Versicherungspflicht befreit waren, gelten. Sie 
können über die Online-Services einen „Antrag auf Nachzah-
lung von freiwilligen Beiträgen für Ausbildungszeiten“ (Formu-
lar V0080) stellen. 

Wie hoch ist die Nachzahlung?
Die monatliche Beitragshöhe ist beliebig zwischen 103,42 Euro 
und 1.497,30 Euro wählbar (Stand 2025). Bei zugelassener 
Teilzahlung (höchstens fünf Jahre) richtet sich die Höhe der 
Rate nach den aktuellen Werten im Jahr der Zahlung der Rate.

Information und Beratung
Über die Online-Dienste der Deutschen Rentenversicherung 
können Sie den Antrag V008 elektronisch stellen unter www.
deutsche-rentenversicherung.de/eantrag-V0080
Kontakt zur regionalen Beratung – online, telefonisch, per 
Video oder vor Ort unter www.drv-bw.de/kontakt– hier finden 
sich auch die Adressen der ehrenamtlichen Versicherten-
beratenden aus der eigenen Nachbarschaft. 

Für Arbeitgeber und Steuerberatende 
Arbeitgeber-Seminare: Freie Plätze von Juni bis Septem-
ber verfügbar 
Wissenswertes rund um die Betriebsprüfung und Aktuel-
les aus der Praxis 
Die Betriebsprüfung hat sich angekündigt und Sie als Arbeit-
geber oder Mitarbeitende einer Abrechnungsstelle fragen sich: 
Halten die von mir versicherungsrechtlich beurteilten Beschäf-
tigungen der Überprüfung stand? Welche Auswirkung hat 
die Prüfung der Künstlersozialabgabe? Die Expertinnen und 
Experten der Deutschen Rentenversicherung Baden-Würt-
temberg (DRV BW) geben in den kostenfreien Arbeitgeber-Se-
minaren Antworten auf zahlreiche prüfungsrelevante Fragen. 
Nutzen Sie die Gelegenheit und melden Sie sich kurzfristig 
zu den Präsenzveranstaltungen in Ravensburg (24. Juni) und 
Heilbronn (26. Juni) an. Freie Plätze sind ebenfalls für diverse 
Online-Veranstaltungen von Juli bis September verfügbar. 

Drei Themenblöcke und ein Exkurs zum Thema Rente
Jeder Termin beinhaltet die drei Themenschwerpunkte Update 
zur Digitalisierung in der Betriebsprüfung, Beschäftigungen 
richtig beurteilen und Prüfung der Künstlersozialabgabe. 
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Abschließend geben die DRV BW-Referierenden den Teil-
nehmenden einen Überblick zum Thema Altersrente. 
Die dreistündigen Arbeitgeber-Seminare bietet die DRV BW 
jährlich landesweit in allen Regionen als Präsenz- und Online-
termine kostenfrei an. Weitere Details zum Inhalt und die Mög-
lichkeit der Anmeldung für die freien Plätze finden Interessierte 
unter www.drv-bw.de/arbeitgeberseminare

Freiwillige Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr Neidlingen
Einsatzbericht: PKW-Brand Neidlinger 
Steige (L1200)  
Am Samstag, den 14. Juni 2025, wurde 

die Feuerwehr Neidlingen um 09:56 Uhr zu einem PKW-Brand 
in der Neidlinger Steige (L1200) alarmiert. Beim Eintreffen an 
der Einsatzstelle stand das Fahrzeug in Vollbrand.
Der Brand wurde unter Einsatz von drei Strahlrohren bekämpft. 
Aufgrund der begrenzten Löschwasserversorgung vor Ort 
wurde die Feuerwehr Weilheim mit einem weiteren Löschfahr-
zeug sowie dem Einsatzleitwagen nachalarmiert.
Während der Löscharbeiten musste die Neidlinger Steige für den 
Verkehr voll gesperrt werden. Nachdem der Abschleppdienst 
das ausgebrannte Fahrzeug aufgenommen hatte, wurde die 
Straße in Zusammenarbeit mit der Straßenmeisterei gereinigt.
Im Einsatz waren:
•  Feuerwehr Neidlingen mit 3 Fahrzeugen und 24 Einsatz-

kräften
•  Feuerwehr Weilheim mit 2 Fahrzeugen und 10 Einsatzkräften
Jochen Schmid
Kommandant
Feuerwehr Neidlingen

Jugendfeuerwehr
Ausschreibung Badewannenrennen
Badewannenrennen 2025
- Schirmherrschaft  Freundlicherweise hat Bür-

germeister Jürgen Ebler die 
Schirmherrschaft für das 
Badewannenrennen 2025 
übernommen.

- Wetter  Die Veranstaltung findet nur bei sonni-
gem Wetter statt.

- Termin Sonntag, 29. Juni 2025
  Training ist ab ca. 10.30 Uhr möglich. 

Offizieller Start ist um 13.30 Uhr mit 
den Holzbooten.

  Sollte es an diesem Sonntag nichts 
werden, versuchen wir es zwei Wochen 
später nochmals.

- Terminentscheidung  Ob die Veranstaltung Wetterbedingt 
stattfinden kann, wird unter anderem 
auf der Instagramseite der Jugendfeu-
erwehr Neidlingen veröffentlicht.

- Verpflegung  Es wird wieder Kaffee, Kuchen, Rote 
Würste und kühle Getränke geben.

  Ab 11 Uhr wird die erste Rote Wurst 
fertig sein.

- Holzboot Besatzung: 2 Jg. 2016 bis 2020
- Einzelrennen Besatzung: 1 Jg. 2011 bis 2017           
- Doppelrennen Besatzung: 2  Fahrt mit eurer Freundin, 

eurem Papa oder eurer 
Oma.

- Offene Klasse Besatzung: 1 Jg. 2010 und älter.
   Für die Schwergewichte 

ist es hier auch möglich 
mit der 3-Kanister-Un-
terstützung zu fahren. 
(Das gibt Auftrieb!)

- Anmeldung  Per Mail an Jugendfeuerwehr@Neidlin-
gen.de

  Bei freien Kapazitäten ist auch noch 
eine Anmeldung vor Ort möglich.

  Diejenigen, die sich vorab anmeldet 
haben, haben ihren Startplatz sicher. 
Zur besseren Planung und schnelleren 
Siegerehrung bitte schon vorab anmel-
den. So können wir eure Urkunden 
schon vorbereiten. Ihr seid angemel-
det, wenn wir dieses bestätigt haben.
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- Training  Freies Training, auch für Nichtteilneh-
mer, findet am Tag der Veranstaltung 
ab ca. 10.30 Uhr bis 13.25 Uhr statt.

- Der gute Rat  Fahrt mit Kleidung die nass werden 
darf und in der man auch fotografiert 
werden will. Eventuell Wechselklei-
dung, Sonnenschutz, Handtuch.

- Treffpunkt Am JF-Pavillon, vor der Kirchstraße 8
- Kosten Keine
- Zur Info  Die Holzboote, Badewannen, Stöcke 

und Paddel sind vorhanden.
- Veranstalter Jugendfeuerwehr Neidlingen
 Mit Abstand das beste Hobby

Aktuell vom Standesamt

Gestorben ist:
Am 02.06.2025  Frau Else Luise Hitzer, Schloßstraße 14, 
  im Alter von 88 Jahren.

  Kirchliche Nachrichten

 
Evangelische
Kirchengemeinden
Hepsisau und 
Neidlingen 
www.hepsisau-neidlingen-evangelisch.de 

Pfarrerin Ute Stolz
Hauptstr. 53, 73235 Weilheim-Hepsisau
Tel. 07023-6774, E-Mail: Ute.Stolz@elkw.de

Pfarrerin Inga Kaltschnee
Kirchstr. 43, 73272 Neidlingen
Tel. 07023-909350, E-Mail: Inga.Kaltschnee@elkw.de

Vikarin Damaris Läpple
Tel. 0151-55754682, E-Mail: Damaris.Laepple@elkw.de

Kirchengemeinde Neidlingen
Assistentin der Gemeindeleitung (AGL): Frau Bettina Kuch
Tel. 07023-909350
E-Mail: Pfarramt.Neidlingen@elkw.de
Bürozeiten: dienstags 14:30 - 17:00 Uhr und donnerstags 
9:00 – 11:30 Uhr

Sonntag, 22. Juni 2025
Wer euch hört, der hört mich; und wer euch verachtet, der 
verachtet mich. (Lukas 10,16a)
09:20 Uhr  Gottesdienst (Prädikant Brendel, Opfer: 

Kirchengebäude)

Montag, 23. Juni 2025
19:30 Uhr Kirchenchorprobe in der Pfarrscheuer

Dienstag, 24. Juni 2025
18:00 Uhr Jungbläserprobe in der Pfarrscheuer
20:15 Uhr Posaunenchorprobe in der Pfarrscheuer 

Mittwoch, 25. Juni 2025
15:30 – 17:00 Uhr Konfinachmittag in der Pfarrscheuer
18:00 – 19:30 Uhr Bubenjungschar (ab Kl. 4) im Kirchsaal

Donnerstag, 26. Juni 2025
15:30 – 17:00 Uhr  Spatzenjungschar (Klasse 1-3) im Kirch-

saal
18:00 – 19:30 Uhr Mädchenjungschar (ab Kl. 4) im Kirchsaal

Freitag, 27. Juni 2025
20:00 Uhr Atempause am Weilerbach

Sonntag, 29. Juni 2025
Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich 
will euch erquicken. (Matthäus 11,28)
10:30 Uhr  Festgottesdienst zur Goldenen Konfir-

mation, unter Mitwirkung des Kirchen-
chors (Pfarrerin Kaltschnee und Pfarrer i. 
R. Helmut Müller, Opfer: Brot für die Welt)

 
Herzlichen Dank!
Beim Gottesdienst im Grünen wurden als Opfer 850,40 Euro 
für Diakonie Katastrophenhilfe gegeben. Wir freuen uns. Gott 
segne die Gebenden, die Empfangenden und die Gaben.
 
Frauenkreisausflug
Inzwischen steht unser erstes Ziel fest. Wir fahren zur Alpa-
kafarm Schaber in Neckarhausen und bekommen dort eine 
Führung. Hier ein Auszug aus deren Homepage:
Sie erhalten einen Einblick in unsere Alpakazucht und in die 
Haltung, Fütterung und Pflege dieser edlen Andentiere. Wir 
erklären Ihnen, wie die Alpakas im tiergestützten Arbeiten mit 
Kindern und in der Therapie für Kranke und behinderte Men-
schen eingesetzt werden können. Des Weiteren erfahren Sie, 
wie man die Faser verarbeitet und was man mit dem soge-
nannten „Vlies der Götter“ alles herstellen kann, u.a. Alpaka-
bettdecken und Alpakakissen. Der Eintritt, incl. einem Paar 
Socken aus Alpakawolle, beträgt 15 Euro.
Abfahrt ist um 9 Uhr bei der Bäckerei Chmela. Natürlich wer-
den wir auch zusammen Mittagessen und Kaffeetrinken. 
Eventuell gibt es nachmittags noch einen weiteren kleinen 
Programmpunkt. 
Herzliche Einladung an ALLE interessierten Frauen, auch an 
die, die nicht beim Frauenkreis dabei sind.
 
Urlaub von Pfarrerin Stolz und Vikarin Läpple,Pfarrerin 
Kaltschnee und Pfarrerin Stolz beim Pfarrkonvent
Pfarrerin Ute Stolz hat von 16. - 22. Juni Urlaub. Pfarrerin 
Kaltschnee übernimmt ihre Vertretung, Tel. 07023/909350. 
Vikarin Damaris Läpple hat von 18. – 21.06. Urlaub.
Von 23. – 27.06. sind Pfarrerin Kaltschnee und Pfarrerin Stolz 
beim Pfarrkonvent. Ihre Vertretung übernimmt Pfarrerin Crü-
semann aus Wiesensteig/Gruibingen. Sie erreichen Frau Crü-
semann unter Tel. 07335/921731.

Atempause am Freitag, 27. Juni
Am Freitag, 27. Juni, treffen wir uns wieder am 
Weilerbach. Beginn ist um 20:00 Uhr. Die Atem-
pause dauert eine halbe Stunde und wir wollen 
zusammen zur Ruhe und in Verbindung mit Gott 
kommen.
Herzliche Einladung!
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Katholisches Pfarramt  
St. Franziskus, Weilheim
Kirchheimer Straße 8
Peter G. Marx, Pfarrer
Elisabeth Hüttner, Pfarrsekretärin
Telefon Pfarrbüro: 07023 909393

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
- Montag, Dienstag 9.30 bis 11.30 Uhr
- Mittwoch und Donnerstag geschlossen
- Freitag 14 bis 17 Uhr
E-Mail: StFranziskus.WeilheimAnderTeck@drs.de

Mittwoch, 18.06.
19:00  Ökum. Frauentreff, Clubraum, Ev. Gemeindehaus, 

Zell: Buch- u. Filmbesprechung „Das Konzil“
Donnerstag, 19.06.
10:30  Eucharistiefeier mit Prozession zu Fronleichnam, 

anschließend Gemeindefest in Weilheim
Samstag, 21.06.
14:00 Probe zur Firmung in Weilheim
16:00 Probe zur Firmung in Oberlenningen
18:00 Vorabendmesse in Zell
Sonntag, 22.06.
10:00 Firmgottesdienst in Oberlenningen mit Weihbischof Renz
14:00  Spendung der Firmung in Weilheim durch Weihbi-

schof Renz
Dienstag, 24.06.
19:45 Chorprobe im Gemeindehaus in Owen
Donnerstag, 26.06.
14:30 Senioren im Gemeindehaus, Weilheim
14:30 Bunter Nachmittag, Zell u.A.
18:00 „Bibel teilen“ im Gemeindehaus, Weilheim
18:00 Abendmesse in St. Josef in Hochwang
Freitag, 27.06.
16:00  Ökum. Andacht im Alexanderstift in Zell u.A.
Samstag, 28.06.
13:00 Taufe in Oberlenningen
18:00 Vorabendmesse in Zell
Sonntag, 29.06.
09:00 Eucharistiefeier in Owen
10:45 Eucharistiefeier in Weilheim 

Senioren im Gemeindehaus in Weilheim
Herzliche Einladung zum Sommerfest mit Ratespiel zu alten 
Schlagern.
Wann: Donnerstag, 26. Juni, 14:30 Uhr
Wo: Kath. Gemeindehaus, Friedhofstr. 7, Weilheim
Wer: Alle, die Lust und Laune haben und auch gerne mal 
ein Schwätzle halten.

Fototage im Freilichtmuseum Beuren - 
Historische Fotografie erleben
Am Samstag, 14. Juni und am Sonntag, 15. Juni lädt das 
Freilichtmuseum Beuren zu den jährlichen Fototagen ein. 

Besucherinnen und Besucher erwartet ein vielseitiges Pro-
gramm rund um die Geschichte der Fotografie – von his-
torischen Techniken bis zu kreativen Mitmachaktionen.
Am Samstag porträtiert der Schweizer Fotograf Peter Michels 
Gäste im historischen Fotoatelier Hofmann mit einer Platten-
kamera – ein beeindruckendes Erlebnis analoger Fotografie 
(Anmeldung für einen Fototermin empfohlen). Der Sonntag 
steht im Zeichen der Kreativität: Fotografieren mit der Agfa-
box, Cyanotypie mit Expertin Penny Rüegg, Lichtmalerei in 
der Scheune, Führungen durch das historische Fotoatelier 
und der Bau einer eigenen Lochkamera machen Fotografie 
für alle Altersgruppen interessant. Die Fototage bieten span-
nende Einblicke, kreative Impulse und bleibende Erinnerungen. 
Und auch in diesem Jahr erhalten Gäste, die in historischer 
Kleidung ins Museum kommen, freien Eintritt.
Der Besuch der Veranstaltung und die Mitmachangebote sind 
im regulären Museumseintritt enthalten (ausgenommen das 
Anfertigen von Fotos beim Fotografen).

Freilichtmuseum Beuren, Mu-
seum des Landkreises Esslingen 
für ländliche Kultur, In den 
Herbstwiesen, 72660 Beuren, 
www.freilichtmuseum-beuren.
de, Info-Tel. 0711 3902-41890, 
info@freilichtmuseum-beuren.de. 
Öffnungszeiten: bis 2. Novem-

ber, Dienstag bis Sonntag, 9 bis 18 Uhr.

- Der Schweizer Fotograf Peter Michels porträtiert im Frei-
lichtmuseum Beuren im Tageslichtatelier eines Berufsfotogra-
fen aus Kirchheim unter Teck. Foto: Fotografie Peter Michels
- Lichtmalerei – In einer dunklen Scheune entstehen mit 
Taschenlampen und Lichtstiften kreative Kunstwerke, die mit 
nach Hause genommen werden dürfen. 
Foto: Freilichtmuseum Beuren
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„Kultur am Schafstall“ startet mit Mitmach-	
Musiktheater im Freilichtmuseum Beuren
Mit einer besonderen Premiere startet das Freilichtmuseum 
Beuren mit einer besonderen Premiere am Samstag, 14. Juni, 
17 Uhr die neue Veranstaltungsreihe „Kultur am Schafstall“. 
Zum Auftakt erwartet das Publikum ein ungewöhnliches Erleb-
nis: „Talking about! Gerüchteküche“, ein interaktives Musikthe-
ater der Gruppe „Stage Divers(e)“ aus Esslingen gemeinsam 
mit der „Neuen Hofkapelle Graz“.
Was ist wahr – und was wurde nur falsch weitererzählt? In „Tal-
king about! Gerüchteküche“ geht es mitten hinein in das, was 
uns täglich bewegt: Missverständnisse, Halbwahrheiten, Fake 
News – und die Macht von Gerüchten. Auf kreative und tief-
sinnige Weise bringt das Stück auf die Bühne, wie Geschich-
ten sich verändern, wenn sie weitergetragen werden – und 
was das über uns als Gesellschaft verrät.
Das Publikum wird Teil des Geschehens: Zwischen Schauspiel, 
Musik und spontanen Interventionen entsteht ein lebendiger Dia-
log. Spielerisch wird ausgelotet, wie Kommunikation funktioniert 
– oder scheitert – und wie wir einander wieder besser verstehen 
können. Dabei lassen sich die Künstlerinnen und Künstler von 
den alten Sagen der olympischen Götter ebenso inspirieren wie 
von modernen Erzählungen, die man nur vom Hörensagen kennt.
Der Außenbereich des Schafstalls aus Schlaitdorf wird zur 
Bühne – aber auch zum sozialen Experimentierfeld. Mit einem 
klugen Wechsel aus Humor, musikalischer Raffinesse und 
direkter Publikumsbeteiligung entsteht ein Theatererlebnis, 
das unterhält, bewegt und zum Nachdenken anregt. Das Stück 
richtet sich an Kinder, Jugendliche sowie Erwachsene.
Die Veranstaltung wird gefördert durch die LEADER-Region 
Mittlere Alb, die Europäische Union, das Land Baden-Württem-
berg und den Landesverband Amateurtheater Baden-Würt-
temberg. Der Eintritt ins Freilichtmuseum ist für alle Gäste, die 
zum Mitmach-Theater kommen, ab 17 Uhr frei.
Freilichtmuseum Beuren, Museum des Landkreises Esslin-
gen für ländliche Kultur, In den Herbstwiesen, 72660 Beuren, 
www.freilichtmuseum-beuren.de, Info-Telefon 0711 3902-
41890, info@freilichtmuseum-beuren.de. Öffnungszeiten: bis 
2. November, Dienstag bis Sonntag, 9 bis 18 Uhr.
 

- Die Neue Hofkapelle Graz bringt historische Klänge in die 
Gegenwart – musikalisch begleitet sie das Mitmach-Musikthe-
ater im Freilichtmuseum Beuren� Foto: Freilichtmuseum Beuren

Anschauliches zu Schafen als 
Biodiversitätstaxis für die Artenvielfalt
Einen anschaulichen Einblick in die Bedeutung der Schafbewei-
dung für einen Biotopverbund bietet am Dienstag, 24. Juni von 
16.30 bis 18 Uhr eine Veranstaltung von Naturschutzzentrum 
Schopflocher Alb, Landschaftserhaltungsverband Landkreis 

Esslingen e. V. und Schäferei Röhner. Start ist beim Natur-
schutzzentrum, Vogelloch 1, 73252 Lenningen-Schopfloch.
Da Lebensräume oftmals voneinander isoliert sind, sollen sie 
mithilfe von Verbundachsen/Trittsteinbiotopen miteinander ver-
knüpft werden. Dies erleichtert die Wander- und Wiederbesied-
lungsprozesse wenig mobiler Arten wie flugunfähiger Insekten 
und sichert somit deren genetischen Austausch. Nadine Her-
brand, Biotopverbund-Botschafterin des Landschaftserhaltungs-
verbands, wird ab 16:30 Uhr im Naturschutzzentrum anhand der 
Sonderausstellung Biotopverbund zunächst eine kurze Einfüh-
rung ins Thema geben, bevor es anschließend einzeln oder in 
Fahrgemeinschaften zu den etwa zwei Kilometer entfernten Wei-
deflächen der Schäferei Röhner geht. Diese bieten spannende 
Einblicke in die Bedeutung der Schafbeweidung sowie zusätz-
licher Landschaftspflegemaßnahmen. Festes Schuhwerk ist 
von Vorteil. Um Anmeldung bis spätestens Montagvormittag, 
23. Juni unter E-Mail: info@naturschutzzentrum-schopfloch.de 
wird gebeten. Die Teilnahmegebühr beträgt 5 Euro.

Öffentliche Führung durch den Bodenlehrpfad 
Am Sonntag, 22. Juni, ab 13.30 Uhr wird eine öffentliche Füh-
rung durch den Bodenlehrpfad des Landkreises Esslingen 
„Verborgene Horizonte - Böden am Albtrauf“ bei Beuren für 
Erwachsene und Kinder angeboten. Start des etwa dreistün-
digen Rundgangs ist beim Parkplatz des Freilichtmuseums in 
Beuren. Die bodenkundliche Führung wird geleitet von dem 
Bodenwissenschaftler Dr. Bernd Murschel.
Im Rahmen einer kleinen Wanderung von ca. vier Kilometern 
wird die Entstehung von Böden, deren Eigenschaften sowie 
deren Rolle im Naturhaushalt anschaulich erläutert. Bei den 
Profilgruben entlang des Lehrpfads hat man einen guten Blick 
in die Tiefe und kann die unterschiedlichen Böden auch ein-
mal aus der Perspektive eines Regenwurms betrachten. Die 
Führung endet an einer Bodenstele, die sich auf dem Gelände 
des Freilichtmuseums befindet. Hier wird das Augenmerk auf 
den Zusammenhang zwischen Bodenqualität und Größe der 
landwirtschaftlichen Gebäude gerichtet.
Die Anlage des Bodenlehrpfads geht auf eine Initiative des 
Bundesverbands Boden e. V. zurück. Der Lehrpfad wird getra-
gen vom Landkreis Esslingen. Die Führung kostet für Erwach-
sene drei Euro, für Jugendliche 1,50 Euro und ist für Kinder 
unter 12 Jahre frei.

Gläserne Produktion bietet Einblick in naturnahe 
Rindfleischerzeugung
Am Mittwoch, 25. Juni 2025 öffnet Familie Melchinger den Ler-
chenhof in Köngen, um allen Interessierten einen Einblick in 
die artgerechte Mutterkuhhaltung ihrer Angusrinder zu geben. 
Eine Anmeldung zur Veranstaltung ist erforderlich.
Seit Anfang der 90er Jahre werden auf dem Lerchenhof Angus-
rinder gehalten. Das Kennzeichen der Mutterkuhhaltung ist, 
dass Kuh und Kalb sieben bis neun Monate zusammen auf 
der Weide bleiben. Die Kühe werden nicht gemolken. Statt-
dessen kommt die gesamte Milch den Kälbern zugute, die, 
wenn sie ausgewachsen sind, besonders feinfaseriges Fleisch 
aus der Region für die Region liefern.
Bei einer Führung durch den Stall und über die Weiden werden 
Fragen im Zusammenhang mit der Mutterkuhhaltung beant-
wortet: Was und wieviel fressen die Tiere? Wie funktioniert 
ein Tretmiststall? Was versteht man unter einem geschlosse-
nen Betriebskreislauf? Welche Vorteile für Natur- und Klima-
schutz sind mit der Mutterkuhhaltung nach Bio-Richtlinien und 
der Direktvermarktung verbunden? Des Weiteren informiert 
Regionalmanager Thomas Meier über die Aufgaben und das 
Engagement der Bio-Musterregion Schwäbische Alb. 
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Die Betriebsführung beginnt um 18 Uhr, Lerchenhöfe 2, 73257 
Köngen. Die Führung dauert anderthalb Stunden. Eine Anmel-
dung ist erforderlich unter landwirtschaftsamt@kreis-reutlin-
gen.de oder Telefon 07381 939 77 341. Weitere Informationen 
zum Lerchenhof gibt es unter www.lerchenhof-koengen.de.
Die Veranstaltung ist Teil der Landesaktion Gläserne Produk-
tion, die vom Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz gefördert wird.

Vereinsnachrichten

TV Neidlingen  
www.tvneidlingen.de

Abteilung Wintersport
Die Skiabteilung lädt ein zum 
Saisonabschluss

Die Skiabteilung lädt ein zum Saisonabschluss:
Wann: Donnerstag (Fronleichnam) , 19.06.2025 ab 10.30 Uhr
Wo: Renzenhau
Was: - Abmarsch um 9 Uhr an der Braike, oder einfach den 
Tag über dazukommen
- Weißwurstfrühstück ab 10.30 Uhr - Grillen am Nachmit-
tag- Abschluss der vergangenen Wintersaison + Helferfest 
mi dem TVU 
Auf Euer kommen freuen wir uns!

DLRG Weilheim
Die DLRG-Jugend braucht eure Unterstützung!
Noch bis zum 22. Juni können bei einem REWE-Einkauf von 
15 Euro Scheine gesammelt und online bis zum 06. Juli ein-
gegeben (DLRG OG Weilheim Teck) oder bei der Weilheimer 
DLRG direkt abgegeben werden. Die gesammelten Scheine 
werden für verschiedene Materialien genutzt, um ein abwechs-
lungs- und lehrreiches Training im Schwimmen und Rettungs-
schwimmen zu ermöglichen. Insbesondere sollen die Scheine 
dieses Jahr für Pool-Nodeln für den Anfängerschwimmkurs 
eingelöst werden. Dabei gilt: Je mehr Scheine gesammelt wer-
den, desto mehr Materialien können auch angeschafft werden.
Die gesamte Jugend bedankt sich für eure Unterstützung!

Einladung zum Schwimmabzeichentag
Die bundesweiten Schwimmabzeichentage sollen nicht nur 
bewusst machen, wie wichtig eine Schwimmausbildung und 
das sichere Schwimmen für jedes Kind sind, sondern rücken 
auch die Bedeutung von Schwimmbädern in das öffentliche 
Bewusstsein. „Am Ende der Grundschule kann die Mehrheit 
der Kinder noch immer nicht sicher schwimmen. Das muss 
sich ändern. Hierauf wollen wir ebenso hinweisen wie auf die 
Bedeutung der ehrenamtlichen Schwimmausbildung in den 
Vereinen“, betont Aylin Strohmaier, die Jugendleiterin der 
DLRG Ortsgruppe. Denn als sichere Schwimmer und Schwim-
merinnen gelten nur jene, die das Deutsche Schwimmabzei-
chen in Bronze besitzen.
Auch die DLRG Ortsgruppe Weilheim/Teck beteiligt sich wieder 
am 22. Juni mit einem Aktionstag im Weilheimer Freibad. Von 
13:00 bis 15:00 Uhr haben alle Wasserbegeisterten und dieje-
nigen, die es noch werden wollen, die Möglichkeit ihr Können 
unter Beweis zu stellen und ein Schwimmabzeichen zu erlangen.
In Zusammenarbeit mit dem Freibad Förderverein wird um 
15:30 Uhr das große Wasserspielgerät aufgebaut, auf dem 
nach Herzenslust geklettert und getobt werden kann.

Bitte beachtet, dass es an diesem Tag zu Einschränkungen 
im regulären Badebetrieb kommen kann.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und viele stolze Abzei-
chenträger*innen am Ende des Tages!

Gesangverein Liederkranz
30 Jahre anima musica
„30 Jahre anima musica“ Der Countdown läuft 
am 12. Juli 2025 feiert der Frauenchor „anima 
musica“ vom Liederkranz Neidlingen sein 
30-jähriges Bestehen mit einem großen Kon-

zert in der Reußensteinhalle. Mitwirken werden der Kinderchor 
Sweet Cherrie/Kind und die Solistin Regina Stegmüller. Durch 
das den Abend führt Martin Seidler vom SWR-Fernsehen. Ab 
sofort startet der Kartenvorverkauf. Diese können im „nah und 
gut“ Metzgerei Eberhardt und bei den Sängerinnen des Cho-
res erworben werden.
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  Was sonst noch
interessiert

Arbeiten im Handwerk lohnt sich -  
auch finanziell
Das Vorurteil, das Handwerk bezahle schlecht, hält sich 
hartnäckig. Jetzt belegt eine neue Studie aus Baden-Würt-
temberg: Wer sich für eine Karriere im Handwerk entschei-
det, trifft auch finanziell eine starke Wahl.
Das Handwerk in Baden-Württemberg punktet nicht nur mit 
Sinnstiftung und Zukunftssicherheit – sondern auch mit attrak-
tiven Verdienstmöglichkeiten. Das zeigt die neue Vergütungs-
erhebung des Ludwig-Fröhler-Instituts (LFI) im Auftrag der 
acht baden-württembergischen Handwerkskammern. „Von 
Anfang an bezahlt das Handwerk gegenüber anderen Bran-
chen konkurrenzfähige Vergütungen“, stellt Rainer Reichhold, 
Präsident der Handwerkskammer Region Stuttgart fest. In der 
Ausbildungsvergütung liegt das Handwerk im bundesweiten 
Vergleich vorn. Die höchsten durchschnittlichen Vergütungen 
im ersten Lehrjahr im Handwerk erhalten Elektrotechniker und 
Kraftfahrzeugtechniker, Maurer und Betonbauer, Zimmerer 
sowie Metallbauer. Sie verdienen rund 1.000 Euro brutto pro 
Monat – nur Pflege und öffentlicher Dienst zahlen da mehr. 
Fertig ausgebildete Gesellen verdienen im Schnitt über 3.100 
Euro brutto – in Berufen wie dem Sanitär-, Heizungs- und Kli-
matechnik-Handwerk oder der Feinwerkmechanik sogar bis 
zu 3.700 Euro.

Meister auf Augenhöhe mit Akademikern
Wer nach der Gesellenausbildung noch die Meisterschule 
absolviert, kann monatlich bis zu 1.500 Euro mehr verdienen. 
„Das ist ein klares Signal an alle Gesellinnen und Gesellen 
da draußen: Eine Fortbildung zum Meister oder zur Meisterin 
zahlt sich definitiv aus!“, sagt Reichhold. Insgesamt stehen 
Meisterinnen und Meister, die Führungsebene im Handwerk, 
mit einem durchschnittlichen Bruttogehalt von rund 4.500 
Euro und Spitzenverdiensten von bis zu 8.000 Euro im Monat 
Bachelorabsolventen in Industrie- oder Dienstleistungsbran-
chen in nichts nach.

Fachkräfte sind gesucht und Qualifikation zahlt sich aus
Gerade in Zeiten des wachsenden Fachkräftemangels werden 
gut ausgebildete Handwerkerinnen und Handwerker hände-
ringend gesucht – und entsprechend bezahlt. „Aktuell warten 
Handwerksbetriebe im Schnitt acht Monate auf passende Aus-
zubildende. Gesellen- und Meisterstellen sind im Schnitt sogar 
zehn Monate unbesetzt“, berichtet Peter Friedrich, Hauptge-
schäftsführer der Handwerkskammer Region Stuttgart. Um 
Fachkräfte anzulocken, würden daher die Betriebe öfter auf 
eine hohe Vergütung setzen.
Entscheidend sei für die Unternehmen bei den Gehältern vor 
allem die Qualifikation, Erfahrung und der Einsatz der Mitar-
beitenden, erklärt Handwerkspräsident Rainer Reichhold: „Im 
Handwerk gilt: Wer mehr kann, verdient mehr. Die Betriebe 
zahlen überdurchschnittlich, wenn Fachwissen, Führungsver-
antwortung oder besondere Leistungsbereitschaft im Vergleich 
zu den Kolleginnen und Kollegen vorliegen.“ Dabei spiele es 
keine Rolle, ob ein Unternehmen auf dem Land oder in der 
Stadt sei. „Die Studie zeigt, dass es hier keine Unterschiede 
gibt: Im Handwerk wird über die Regionen hinweg gleich gut 
bezahlt“, fasst Reichhold zusammen.

Potenziale nutzen und besser kommunizieren
Die Studie zeigt auch: Es gibt noch Verbesserungspotenzi-

ale. Den Betrieben sei laut der Umfrageergebnisse zwar klar, 
dass die Vergütung – nach Betriebsklima und persönlichem 
Kontakt – der drittwichtigste Faktor für die Mitarbeiterbin-
dung im Handwerk sei. Trotzdem kommunizierten sie die sehr 
guten Entwicklungsmöglichkeiten beim Gehalt, die sie ihren 
Fachkräften bieten, häufig nicht nach außen, stellt Kammer-
chef Peter Friedrich fest: „Dieses Potenzial der Mitarbeiterge-
winnung bleibt leider oft ungenutzt. Dabei ist eins klar: Gute 
Bezahlung zieht Fachkräfte an und da brauchen wir uns im 
Handwerk nicht zu verstecken.“
Die meisten Handwerksbetriebe bieten laut der Umfrage außer-
dem zusätzliche monetäre Anreize, wie kostenlose Arbeitsklei-
dung. „Hier haben Betriebe noch mehr Möglichkeiten: Von 
Zusatzversicherungen oder dem 13. Monatsgehalt bis hin zur 
Beteiligung bei Kinderbetreuungskosten oder der Übernahme 
der Weiterbildungskosten“, erklärt Friedrich und verweist auf 
das Beratungsangebot der Handwerkskammer, die Betriebe 
bei der Einführung monetärer Anreize gerne unterstütze. Die 
wichtigsten Kriterien für eine Arbeitsstelle seien für Beschäf-
tigte aber vor allem nicht-monetär, wie ausreichend Freizeit, 
flexible Arbeitszeiten und komprimierte Wochenarbeitszeitmo-
delle. Friedrich ist überzeugt: „Wenn ein Betrieb das bieten 
kann, ist es wichtig, diese Vorteile auch bei den Stellenaus-
schreibungen mit anzugeben. Das können dann die entschei-
denden Pluspunkte im Kampf um Fachkräfte sein.“

Hintergrundinformationen zur Studie:
Über 2.280 Handwerksbetriebe in Baden-Württemberg, die 
eine repräsentative Stichprobe des baden-württembergischen 
Handwerks abbilden, haben an der Online-Befragung Anfang 
2025 im Rahmen dieser Studie teilgenommen. Insgesamt 
konnten so mehr als 8.280 Vergütungsdatensätze erhoben 
werden, die eine solide Datenbasis für die Analyse der Ver-
gütungsstrukturen im Handwerk liefert.

Planen Sie Ihre Zukunft – Wiedereinstieg 
leicht(er) gemacht
Arbeitsagentur bietet regelmäßige Telefonsprechstunden 
zum beruflichen Comeback an
Das ganze Jahr 2025 überbieten die Beauftragten für Chan-
cengleichheit am Arbeitsmarkt der Bundesagentur für Arbeit 
im Verbund der Region Stuttgart regelmäßige Telefonsprech-
stunden zum beruflichen Wiedereinstieg an. Der nächste Ter-
min ist am Montag, 30. Juni von 09:30 Uhr bis 11:00 Uhr.
Wer ins Berufsleben zurückkehren möchte, ob nach Fami-
lien- oder Pflegezeit, hat viele Fragen: Wie gelingt der Wie-
dereinstieg? Kann ich mit einer Qualifizierung meine Chancen 
verbessern? Vielleicht sogar mit einer Ausbildung in Teilzeit? 
Wie steht es um meine Chancen auf einen Arbeitsplatz im 
angestrebten Beruf? Wie kann ich als Berufsrückkehrer oder 
Berufsrückkehrerin meine Aussichten am Arbeitsmarkt ver-
bessern? Und wie unterstützt mich meine Agentur für Arbeit 
dabei?
Interessierte Frauen und Männer erreichen unter der kosten-
freien Telefonnummer 0800 4 5555 00 über das Servicecen-
ter oder zu den Aktionsterminen unter 07161 9770-800 direkt 
die Beauftragten für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der 
Bundesagentur für Arbeit.
Der Anruf ist unverbindlich. Interessierte können sich infor-
mieren lassen, um dann in Ruhe zu überlegen, welche weite-
ren Schritte sie angehen können und wollen.
Darüber hinaus können Interessierte jederzeit auch per E-Mail 
einen Termin, ein Telefonat oder einen Videotermin mit dem 
Beauftragten für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der 
Agentur für Arbeit Göppingen, Herrn Dr. Jörn Harström, ver-
einbaren: goeppingen.bca@arbeitsagentur.de
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Weitere Infos gibt es unter https://www.arbeitsagentur.de/  
vor-ort/goeppingen/chancengleichheit
Die darauffolgende Sprechstunde ist am Montag, 21. Juli von 
18:00 Uhr bis 19:30 Uhr.

Kindergeld nach dem Schulabschluss: 
Was Eltern wissen müssen
Auch für über 18-jährige Kinder wird Kindergeld gezahlt. 
Die erforderlichen Unterlagen lassen sich bequem online 
einreichen.
Grundsätzlich erhalten Eltern für Kinder bis zur Vollendung des 
18. Lebensjahres Kindergeld. Auch nach der Vollendung des 
18. Lebensjahres kann Anspruch auf Kindergeld bestehen, 
zum Beispiel wenn das Kind eine Schul- oder Berufsausbil-
dung, ein Studium oder ein Praktikum absolviert. Da es nach 
dem Schulende nicht immer nahtlos weitergeht, gibt es Kin-
dergeld für eine Übergangsphase von längstens vier Mona-
ten zwischen zwei Ausbildungsabschnitten.
Wenn sich die Unterbrechung unverschuldet länger als vier 
Monate hinzieht, kann ein Anspruch auf Kindergeld bestehen, 
wenn sich das Kind aktiv um einen Ausbildungs- oder Studi-
enplatz bemüht oder nach Zusage auf den Beginn einer Aus-
bildung oder eines Studiums wartet. Wichtig ist hierbei, dass 
es sich um den nächstmöglichen Beginn der Ausbildung oder 
des Studiums handelt.  Hierfür genügt der Nachweis über die 
Bewerbungsbemühungen einschließlich deren Ergebnisse – 
insbesondere zum Ausbildungs- oder Studienbeginn oder eine 
Schulbescheinigung.
Während des Bundesfreiwilligendienstes oder ähnlicher Frei-
willigendienste (zum Beispiel FSJ oder FÖJ) kann ebenfalls 
Kindergeld gezahlt werden.
Falls das Kind nach dem Ende der Schulzeit noch keine weite-
ren Pläne für eine unmittelbar anschließende Ausbildung hat, 
kann ein Kindergeldanspruch während der Arbeitsuche beste-
hen – hierzu muss sich das Kind bei der Agentur für Arbeit 
oder dem Jobcenter arbeitsuchend melden.
Wichtig ist, die Pläne des Kindes nach Schulende der Famili-
enkasse der Bundesagentur für Arbeit mitzuteilen. So können 
die Kindergeldzahlungen in den Fällen, in denen weiterhin ein 
Anspruch gegeben ist, aufrechterhalten werden. Das komfor-
table Online-Angebot der Bundesagentur für Arbeit ermöglicht 
es, Mitteilungen und Nachweise, wie zum Beispiel über den 
Ausbildungs- oder Studienbeginn sowie Schulbescheinigun-
gen, bequem der Familienkasse zu übermitteln.
Alle aktuellen Informationen rund um Kindergeld sowie zum 
Kinderzuschlag finden Sie online unter www.familienkasse.de.

„Erlebniswandern im Streuobstparadies“ 
„Erlebniswandern im Streuobstparadies“ – 30 genuss-
volle Wandertouren entlang des Albtrauf zusammenge-
stellt von Dieter Buck

Autor: Silberburg-Verlag

Sommerzeit ist Wanderzeit ! Ganz 
besonders, wenn es - wie momen-
tan – durch die herrlich grüne 
Streuobstlandschaft geht und 
Hofläden, Straßenstände mit roten 
Kirschen und Wirtschaften zum 
Einkehren einladen. Da kommt der 
informative und schön gestaltete 
Wanderführer des Stuttgarter 
Autors Dieter Buck gerade recht. 
Der bekannte Wanderspezialist hat 
30 abwechslungsreiche und kuli-
narisch interessante Touren durch 
das „Schwäbische Streuobstpara-

dies“ ausgesucht – gespickt mit Tipps zu Gastronomie, 
Sehenswürdigkeiten, Lehrpfaden und Hofläden.

Mit dem Wanderführer Altvertrautes neu entdecken
Die Touren verlaufen gleichermaßen durch alle sechs paradie-
sischen Landkreise immer entlang des malerischen Albtraufs. 
Dazu gibt es viele Geheimtipps, Informationen zur An- und 
Abreise, Veranstaltungshinweise und vieles mehr.  Anspre-
chende Fotos und detaillierte Karten machen das Buch auch 
optisch zu einem „Highlight“ und die Touren zu einem rundum 
gelungenen Erlebnis.
Der 2019 erschienene 160 Seiten starke Wanderführer (ISBN: 
978-3-8425-2078-3) ist im Tübinger Silberburg-Verlag erschie-
nen und zum Preis von € 7,99 im Buchhandel oder bei der 
Geschäftsstelle des Vereins Schwäbisches Streuobstparadies 
erhältlich. Einfach eine kurze Mail mit der Versand- und Rech-
nungsadresse an kontakt@streuobstparadies.de und schon 
ist der Wanderführer unterwegs.

Der Verein Schwäbisches Streuobstparadies e.V.
Die Streuobstwiesen zwischen Alb und Neckar bilden mit rund 
26.000 ha eine der größten zusammenhängenden Streuobst-
landschaften Europas. Die 1,5 Millionen Obstbäume im 
Schwäbischen Streuobstparadies sind zu jeder Jahreszeit 
ein besonderer Genuss. Gerade jetzt zur Kirschenernte laden 
Verkaufsstände und Hofläden ein, die roten Früchte ernte-
frisch zu genießen.
Tipp: Auf der Homepage des Vereins findet sich in der Rub-
rik „Genießen“ eine Vielzahl von Hofläden im Vereinsgebiet, 
die ihre Waren erntefrisch anbieten.
Die jahrhundertealte Landschaft Streuobstwiese ist darüber 
hinaus ein besonderer Kulturschatz und verfügt über eine 
enorme Vielzahl an Brennereien und Mostereien, Lehrpfaden, 
Obstfesten, spannende Museen u.v.m.. Darüber hinaus prä-
gen Streuobstwiesen unsere Landschaft und sind Lebensraum 
für über 5.000 Tier- und Pflanzenarten und Naherholungsge-
biet für Jung und Alt. 
Annähernd 300 Akteure aus den Landkreisen Böblingen, Göp-
pingen, Esslingen, Reutlingen, Tübingen und Zollernalbkreis 
haben sich im Verein Schwäbisches Streuobstparadies e.V. 
zusammengeschlossen, mit dem Ziel diesen Schatz zu erhal-
ten und zu vermarkten. Die Geschäftsstelle des Vereins befin-
det sich in Bad Urach.
Kontakt:
Schwäbisches Streuobstparadies e.V., Bismarckstraße 21, 
72574 Bad Urach, E-Mail: kontakt@streuobstparadies.de

Wandergruppe an der Burg Teck, Autor: Angela Hammer
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Mehr online, weniger E-Mail: Bundesagentur 
für Arbeit setzt auf sichere Online-Kanäle 
Der Schutz und die Sicherheit personenbezogener Daten 
in der digitalen Kundenkommunikation haben für die Bun-
desagentur für Arbeit (BA) oberste Priorität. Aus diesem 
Grund schränkt die BA die unsichere E-Mailkommunika-
tion ein und setzt auf die sicheren digitalen Zugangswege 
von Online-Portal und App-Angebot.
Videokommunikation, Online-Terminvergabe, Kunden-Apps: 
Die BA bietet ihren Kundinnen und Kunden zahlreiche 
Online-Angebote, die im Laufe der vergangenen Jahre schritt-
weise weiterentwickelt wurden.
Stefan Latuski, CIO der BA: „Der Schutz der Daten und der 
persönlichen Identität haben für die BA oberste Priorität. Die 
Inhalte unverschlüsselter Mails sind vor dem Zugriff unbe-
fugter Dritter nicht geschützt. Das ist einer der wesentlichen 
Gründe, weshalb wir den E-Mailverkehr mit unseren Kundin-
nen und Kunden einschränken. Wir setzen auf die Nutzung 
der von uns entwickelten datensicheren Kommunikations-
wege, wie der App BA-mobil. Gleichzeitig appellieren wir an 
unsere Kundinnen und Kunden, unsere eServices und Apps 
verstärkt zu nutzen.“

Apps und eServices als sichere und schnelle Alternativen 
zur E-Mailkommunikation
Die App BA-mobil beispielsweise bietet eine praktische 
Upload-Funktion an, über die Kundinnen und Kunden daten-
schutzkonform, schnell und sicher Bewerbungsunterlagen 
oder Dokumente für den Arbeitslosengeld-Antrag hochladen, 
Veränderungen mitteilen und Bescheide einsehen können.
Im Unterschied zur E-Mail lässt sich über das Online-Portal 
und die App außerdem die Identität des Kontoinhabers eines 
Accounts eindeutig identifizieren.
Digital eingereichte Unterlagen im Online-Portal oder der Kun-
den-App werden teilweise bereits automatisch weiterverarbei-
tet. Kundenanliegen lassen sich somit viel schneller bearbeiten 
als die Inhalte von eingehenden Mails, die oftmals unvollstän-
dig sind und in vielen Fällen zu Nachfragen bei Kundinnen und 
Kunden führen. Davon profitieren auch die Beschäftigten der 
BA: Die gewonnene Zeit können sie für die individuelle Kun-
denberatung nutzen.
 
Erreichbarkeit der Agenturen für Arbeit über den E-Mail-Ka-
nal wird heruntergefahren
Ab dem 1. Juli 2025 werden die Agenturen für Arbeit bundes-
weit die Erreichbarkeit über den E-Mailkanal einstellen. Die 
bisherigen Liegenschaftspostfächer der Agenturen für Arbeit 
(zum Beispiel goeppingen@arbeitsagentur.de oder esslingen@
arbeitsagentur.de ) werden ab sofort deaktiviert. Sollten Kun-
dinnen und Kunden weiterhin eine Mail an diese Adresse sen-
den, wird diese automatisch abgewiesen und eine Information 
über die nicht erfolgte Zustellung versandt.
Kundinnen und Kunden können sich natürlich wie bisher tele-
fonisch oder postalisch an ihre Agentur für Arbeit wenden. 
Persönliche Vorsprachen, idealerweise nach vorheriger Ter-
minvereinbarung, sind ebenso möglich.
Informationen zur Nutzung der eServices finden Sie unter:
https://www.arbeitsagentur.de/eservices
Informationen zur Nutzung der Kunden-App BA-mobil fin-
den Sie unter:
https://www.arbeitsagentur.de/arbeitslos-arbeit-finden/
arbeitslosengeld/app-ba-mobil

Jobcenter Landkreis Esslingen: 
Andere Öffnungszeit am Dienstag, 24. Juni
Alle vier Standorte des Jobcenters sind von 8:00 bis 10:00 
Uhr geöffnet
Das Jobcenter Landkreis Esslingen ist am Dienstag, 24. Juni 
wegen einer internen Veranstaltung nur von 8:00 bis 10:00 Uhr 
geöffnet. Dies gilt für die Geschäftsstellen in Esslingen, Kirch-
heim, Nürtingen und Leinfelden-Echterdingen.
Die telefonischen und digitalen Kontaktmöglichkeiten ste-
hen uneingeschränkt unter https://jobcenter-landkreis-esslin-
gen.de zur Verfügung.
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Im Afrika-Jahr 1960 erlangten 17 afrikanische Staaten ihre Unabhängigkeit von euro-
päischen Kolonialmächten. Kennen Sie Länder, Leute und Geschichte des zweitgrößten 
Kontinents der Erde? Testen Sie Ihr Wissen mit unseren 15 Fragen!

Grosses Afrikaquiz

Lösungen

1A – Das westafrikanische König-
reich Dahomey fiel im Jahr 1892 
an die Franzosen. Der seit 1960 un-
abhängige Staat erhielt 1975 den 
Namen Volksrepublik Benin. 

2D – Das sogenannte Kind von 
Taung ist der mehr als zwei Millio-
nen Jahre alte Schädel eines Vor-
menschen, der 1924 im südafrika-
nischen Taung entdeckt wurde. Der 
Fund bekräftigte die Vermutung, 
dass Afrika die Wiege der Mensch-
heit ist. 

3B – Die auch Grünes Kap ge-
nannte Landspitze bildet den west-
lichsten Punkt Kontinentalafrikas. 
Sie zählt zum Staatsgebiet des 
Senegal. 

4D – Zu den „Großen Fünf“ zählen 
fünf afrikanische Tiere – Elefant, 
Nashorn, Büffel, Leopard und Löwe. 
Die Bezeichnung geht auf Groß-
wildjäger zurück, die damit die 
Schwierigkeiten verdeutlichen woll-
ten, die mit der Jagd auf die Tiere 
verbunden waren. 

5C – Die 1932 in Johannesburg ge-
borene Sängerin Miriam Makeba 
feierte mit Liedern wie „Pata Pata“ 
weltweit Erfolge. Die Menschen-
rechtsaktivistin, der aufgrund ihrer 
politischen Aktivitäten die südafri-
kanische Staatsbürgerschaft aber-
kannt wurde, trug den Spitznamen 
Mama Afrika. 

6B – Als Mau-Mau wird eine Un-
abhängigkeitsbewegung in den 
1950er-Jahren in der Kolonie Kenia 
bezeichnet. Der erbitterte Wider-
stand gegen die britische Kolonial-
macht führte 1963 zur Unabhän-
gigkeit Kenias. 

7B – Die Große Moschee von Djen-
né besteht komplett aus Lehm und 
stellt damit das weltweit größte aus 
Lehm errichtete Sakralgebäude 
dar. Sie wurde 1988 zum UNESCO-
Weltkulturerbe erklärt. 

8C – Der westafrikanische Staat 
Elfenbeinküste produziert weltweit 
am meisten Kakao – etwa 40 Pro-
zent der Gesamtproduktion stam-
men aus dem kleinen Land. Da bei 
der Ernte Kinder zum Einsatz kom-
men, ist der Wirtschaftszweig stark 
umstritten. 

9D – Die Dak‘Art findet seit 1990 alle 
zwei Jahre in der senegalesischen 
Hauptstadt Dakar statt. Sie ist die 
größte Kunstausstellung des afrika-
nischen Kontinents. 

10C – Beim spektakulären Box-
kampf „Rumble in the Jungle“ 
trafen am 30. Oktober 1974 die 
beiden US-amerikanischen Schwer-
gewichtsboxer Muhammad Ali und 
George Foreman im heutigen Kon-
go aufeinander. Ersterer gewann in 
der 8. Runde durch K. o. 

11A – Das Trockental Wadi al-Hitan 
ist außer für versteinerte Haifisch-
zähne, Korallen und Muscheln vor 
allem für die Walskelette bekannt, 
die dort von Wissenschaftlern frei-
gelegt wurden. 

12A – Die 1965 in Somalia ge-
borene Schriftstellerin Waris Dirie 
schreibt in ihrem autobiografischen 
Buch „Wüstenblume“ über gesell-
schaftliche Tabuthemen wie die 
Beschneidung von Mädchen und 
Zwangsverheiratung. 

13D – Die Massai sind im Osten, die 
Dogon im Westen Afrikas verbreitet. 
Den Lebensraum der Tuareg bilden 
die Sahara und die Sahelzone. Die 
Khmer sind ein Volk im asiatischen 
Kambodscha. 

14B – Der Afrikanische Affenbrot-
baum, auch Baobab genannt, 
prägt weite Teile des Landschafts-
bilds des Kontinents. Charakteris-
tisch ist sein kurzer, dicker Stamm 
und die bis zu 40 Zentimeter lan-
gen Früchte. 

15D – Der Name Monrovia geht auf 
den fünften Präsidenten der Verei-
nigten Staaten von Amerika zurück: 
James Monroe. Die Bewohner Libe-
rias, einer Ansiedlung ehemaliger 
amerikanischer Sklaven, wollten 
dem Politiker mit dem Namen Ehre 
erweisen.

© wd/Deike

1 Wie hieß der Vorläuferstaat Benins, der 1960 
unabhängig wurde?
A Dahomey B Zaire
C Biafra D Obervolta

2 Wer oder was wurde 1924 in Südafrika ent-
deckt?
A Schwester von Messina
B Mutter von Pretoria
C Onkel von Kapstadt
D Kind von Taung

3 Zu welchem Land gehört Cap Vert, der west-
lichste Punkt Kontinentalafrikas?
A Mauretanien B Senegal
C Guinea D Marokko

4 Welches dieser Tiere zählt nicht zu den Big 
Five Afrikas?
A Büffel B Löwe
C Elefant D Giraffe

5 Wer war als Mama Afrika bekannt?
A Wangari Maathai B Winnie Mandela
C Miriam Makeba D Kaiserin Zauditu

7 Aus was für einem Material ist die Große Mo-
schee von Djenné in Mali erbaut?
A Holz B Lehm
C Marmor D Elfenbein

8 Welches dieser Länder ist der weltweit größte 
Kakaoproduzent?
A Kenia B Äthiopien
C Elfenbeinküste D Madagaskar

9 In welcher dieser Städte findet seit 1990 eine 
Kunstbiennale statt?
A Mogadischu B Windhuk
C Algier D Dakar

10 Gegen wen trat Muhammad Ali 1974 beim 
legendären Boxkampf „Rumble in the Jungle“ an?
A Karl Mildenberger B Joe Frazier
C George Foreman D Dick Tiger

11 Die Skelette welcher Tiere finden sich im 
durch die UNESCO geschützten Wüstengebiet 
Wadi al-Hitan in Ägypten?
A Wale B Mammuts
C Eisbären D Pinguine

12 Wer veröffentlichte 1998 den Roman
„Wüstenblume“?
A Waris Dirie B Chinua Achebe
C Nadine Gordimer D  John Maxwell 

Coetzee

13 Welche dieser Volksgruppen lebt nicht in 
Afrika?
A Massai B Tuareg
C Dogon D Khmer

14 Was versteckt sich hinter dem Begriff Baobab?
A  Erdmännchen B Affenbrotbaum
C Fußballverband D Freihandelszone

15 Nach wem ist Monrovia, die Hauptstadt 
Liberias, benannt?
A römischer Feldherr B französischer Kaiser
C britischer König D US-Präsident

13Welche dieser Volksgruppen lebt nicht in 
Afrika?
A Massai
C Dogon

14Was versteckt sich hinter dem Begriff Baobab?
A Erdmännchen
C Fußballverband

15
Liberias, benannt?
A römischer Feldherr
C britischer König

6 Wer oder was war Mau-Mau?
A Sprache in Ruanda
B Unabhängigkeitsbewegung in Kenia
C König von Swasiland
D Oasenstadt in Algerien

749R50R1
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So geht es: Klebe die Bastelseite auf einen stabilen Bogen Bastelkarton. Schneide 
die einzelnen Memorykärtchen entlang der Linien sorgfältig aus. Nun kannst du 
mit deinen Freunden dein selbst gebasteltes Spiel spielen. Damit kein Kärtchen 
verloren geht, bewahrst du das Spiel am besten in einer kleinen Schachtel auf.

Du brauchst dazu:

Bastelkarton in deiner Lieblings-

farbe, Schere, Klebstoff, eine klei-

ne Schachtel

Natur-Memory
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Aktionswochen:
Sparkassen-Baufinanzierung

Ihre Vorteile: 

	Auf Wunsch maximale Zins- 
 absicherung bis zur kompletten  
 Rückzahlung des Darlehens

	Schnelle Kreditentscheidung

	Attraktives Immobilienangebot

0711 398-5000 
www.ksk-es.de/baufinanzierung

* effektiver Jahreszins ab 3,49 % (bonitätsabhängig), Sollzinssatz anfänglich gebunden ab  
3,44 % p. a., zzgl. Grundschuldeintragungs- und Gebäudeversicherungskosten, für Nettodarlehens- 
beträge ab 50.000 €, grundpfandrechtlich gesichertes Darlehen, ab 2 % anfänglicher Tilgung p. a.,  
Finanzierungsauslauf bis zu 55 %, nur Neugeschäft. Stand: 12.05.2025, Angebot freibleibend 

Beispiel: Kaufpreis 300.000 € zzgl. Kaufnebenkosten 33.510 € (Makler 4,17 %, Notar 2 %, Grund-
erwerbsteuer 5 %), 3,49 % effektiver Jahreszins, 2 % anfängliche Tilgung bei 160.000 € Netto- 
darlehensbetrag und Grundschuldsicherung mit für 11 Jahre gebundenem Sollzinssatz von  
3,44 % p. a., mtl. Rate 725,34 € zzgl. Grundschuldeintragungs- und Gebäudeversicherungskosten

Darlehensgeber: Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen, Bahnhofstraße 8, 73728 Esslingen

Zins 11 Jahre fest 

3,49 %  

effektiv * 

 
 
 
 

 

Ab Dienstag, 24.06.2025 
sind wir wieder für Sie da.

Montag bis Freitag zum Mittagessen
Tagesessen und Mittagsimbiss 

täglich wechselnd laut Wochenkarte 
www.zurpost-weilheim.de

Abends in der Post ab 18 Uhr
Montag Pfännlesabend inkl. Salat vom Buffet ab 21,50 €
Dienstag Schnitzeltag inkl. Salat vom Buffet ab 19,90 €
Mittwoch Cordon Bleu inkl. Salat vom Buffet ab 22,50 €

Donnerstag Rostbraten inkl. Salat vom Buffet 29,90 €

Freitag Abend
im Juli + August Wurstsalatbuffet 14,90 € p.P.

Wir freuen uns auf Ihre Reservierung
Telefon 07023 - 2816

Inh. Viktor Merklinger 

 

 

 

 
 

    
   

    
 

✆ 07023 20 92 500 
Tobelwasenweg 36 - 73235 Weilheim/Teck 

Ihr Bestattungshaus in Weilheim/Teck, Hepsisau, Neidlingen und 
Bissingen/Teck – Ein letzter Weg in guten Händen 

IMMOBILIENMARKT

GESCHÄFTSANZEIGEN

TRAUERANZEIGEN

Warum wachsen 
Tulpen in der 
Vase weiter?
Tulpen in einer Vase wachsen 
schnell über die anderen Blu-
men hinaus. Normalerweise 
geschieht Wachstum durch 
Zellteilung, wobei immer 
mehr Zellen gebildet werden. 
Bei Pflanzen ist dies aber nur 
der erste Teil des Wachstums, 

danach wächst die Pflanze mittels Zellstreckung weiter: Was-
sereinlagerungen vergrößern die Zellen. Bei Tulpen ist dieser 
Wachstumsmechanismus ausgeprägter als bei anderen Schnitt-
blumen. Die Natur hat das so eingerichtet, damit die Tulpe über-
leben kann; im Unterschied etwa zu Rosen bringt sie nämlich 
nur eine Blüte hervor, dafür aber wächst diese dann über die 
anderen Blumen hinaus.
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